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Im Jahr 2019 startete im Rahmen des Monitorings sel-
tener Brutvögel (MsB) ein Modul zur Erfassung der 
Saatkrähe. Ziel ist die alljährliche Erfassung möglichst 
vieler Koloniestandorte unter einheitlichen Vorgaben, 
um darüber Bestandsveränderungen identifizieren und 
dokumentieren zu können. Dafür sind regelmäßig nach 
gleicher Methodik durchgeführte Erhebungen nötig.

Erfassungskulisse
Die Kulisse des Saatkrähen-Moduls ist seit dem Start 
kontinuierlich angewachsen und umfasst aktuell ins-
gesamt 1.798 Zählgebiete bzw. Kolonien verteilt über 
alle 16 Bundesländer, die digitalisiert und in ornitho.de 
hinterlegt sind, um für die mobile Erfassung im Gelände 
über die App NaturaList zur Verfügung zu stehen. Damit 
sind im Vergleich zum Vorjahr noch einmal 314 Zähl-
gebiete dazugekommen. Viele dieser neuen Flächen 
liegen in Nordrhein-Westfalen, wo eine umfangrei-
che Kulisse etabliert wurde, sowie im niedersächsi-
schen Landkreis Stade. 1.394 Zählgebiete sind bereits 
Erfasser*innen zugeordnet. 390 Zählgebiete sind aktuell 

noch „vakant“, was bedeutet, dass für diese Kolonien 
noch Erfasser*innen gesucht werden. Die vakanten 
Flächen liegen hauptsächlich in Nordrhein-Westfalen, 
was wegen des starken Ausbaus der Erfassungskulisse 
wenig überraschend ist. Desweiteren sind 14 Zählge-
biete „reserviert“.

Vorläufige Ergebnisse 2026
Entsprechend einer vorläufigen (!) Auswertung (Stand: 
29.06.2026) wurden 2026 bereits für etwas mehr als die 
Hälfte der „vergebenen“ Zählgebiete Erfassungsergeb-
nisse übermittelt. Aktuell liegen Daten aus 742 Flächen 
vor. In der letztjährigen Saison lagen zu diesem Zeitpunkt 
Daten aus 555 Kolonien vor. Damit ist der Datenrück-
lauf für 2026 zum jetzigen Zeitpunkt erfreulicherweise 
bereits deutlich höher als für 2025 im gleichen Zeitraum, 
was insbesondere auf die kürzlichen Zuwächse verge-

Monitoring seltener Brutvögel

Feedback zur Saatkrähen-Saison 2026

H
. G

la
de

r

Aktuelle Kulisse des Saatkrähen-Moduls (grün = vergeben, 
orange = vakant, violett = reserviert) (Stand 29.06.2026).

Zählgebiete vergeben Zählgebiete mit 
Datenrücklauf

2024 2025 2026 2024 2025 2026 
(vorläufig!)

BB 49 49 63 52 49 18
BE 5 6 6 1 4 1
BW 155 175 181 150 159 127
BY 226 226 226 29 21 9
HB 18 18 18 9 9 5
HE 56 57 62 54 56 54
HH 31 24 25 22 11 14
MV 2 2 2 2 2 0
NI 4 4 47 2 1 43
NW 19 56 124 34 41 87
RP 180 202 224 163 152 124
SH 142 143 144 101 38 44
SL 16 16 16 15 16 14
SN 19 29 54 19 44 53
ST 143 161 179 144 158 142
TH 22 22 23 10 9 7
Summe 1.087 1.190 1.394 807 770 742

Der Datenrücklauf (Stand 29.06.2026) aus vergebenen Zählge-
bieten bzw. Kolonien zeigt, dass bisher aus knapp der Hälfte der 
vergebenen Zählgebiete Ergebnisse übermittelt wurden (aktu-
ell 53 %). In einzelnen Bundesländern (wie z.B. NI, MV, BY) erfol-
gen umfangreiche Monitoringaktivitäten noch außerhalb des 
Moduls.
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bener Zählgebiete in Nordrhein-Westfalen und Nieder-
sachsen zurückzuführen ist. Herzlichen Dank an dieser 
Stelle an alle Zählerinnen und Zähler!

Falls Sie Ihre Ergebnisse für die aktuelle Saison noch 
nicht übermitteln konnten, bitten wir Sie dies möglichst 
bald nachzuholen, um das Bild weiter zu vervollständi-
gen. 

Wegen der bereist umfangreichen Datengrundlage 
lohnt sich ein erster Blick auf die aktuellen Entwicklun-
gen. Bisher wurden für 2026 bereits 68.591 intakte Nes-
ter dokumentiert. Nullzählungen wurden aus 206 der 
bisher 742 kontrollierten Kolonien übermittelt. Für das 
Jahr 2025 summieren sich die dokumentierten Zählun-
gen inzwischen auf 65.182 intakte Nester in 770 kontrol-
lierten Kolonien. Dass die 2026 erfasste Anzahl intakter 

Nester schon jetzt um mehrere tausend höher liegt als 
2025, obwohl noch Datensätze für weniger Zählgebiete 
vorliegen als im Vorjahr, ist ein erstes Indiz für eine gute 
Saatkrähen-Saison.

Durch die inzwischen erreichte Laufzeit von 8 Jahren 
(2019-2026) können bereits routinemäßig Trendbe-
rechnungen vorgenommen werden, wobei zu berück-
sichtigen ist, dass die Kulisse noch keine vollständige 
und repräsentative Abdeckung Deutschlands erreicht. 
In den zwei großen Flächenländern Niedersachsen und 
Mecklenburg-Vorpommern erfolgt die Erfassung der 
Saatkrähe noch größtenteils außerhalb des Moduls. In 
beiden Ländern existieren detaillierte Datenreihen, die 
sich aber noch nicht automatisiert in die Auswertungen 
des Saatkrähen-Moduls einbeziehen lassen. Ähnlich war 
die Situation bis vor kurzem auch in Nordrhein-West-

falen. Hier wurde inzwischen 
eine große Zahl an Kolonie
standorten (331 Zählgebiete!) 
digitalisiert und in das Modul 
integriert. Im Vergleich zum 
Vorjahr, hat sich der Daten-
rücklauf für 2026 mehr als 
verdoppelt. Mit dem Landkreis 
Stade wurde zudem auch ein 
erster niedersächsischer Land-
kreis in das Saatkrähen-Modul 
integriert. Beide Entwicklun-
gen dürften sich positiv auf die 
Repräsentativität und Aussa-
gekraft der Trendauswertun-
gen für ganz Deutschland aus-
wirken.

Brutbestandsentwicklung der 
Saatkrähe innerhalb der aktuell 
durch das MsB-Modul abgedeck-
ten Kulisse auf Grundlage der 
Anzahl intakter Nester (Daten-
stand: 29.06.2026, Auswertung 
mit rTRIM). Die dargestellte Index-
entwicklung ist (noch) nicht reprä-
sentativ für ganz Deutschland, da 
einzelne wichtige Landesteile mit 
größeren Beständen bislang nicht 
einfließen.

Saatkrähe mit Nistmaterial.
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können, können durch „Pooling“, also die gemeinsame 
Auswertung von Zählgebieten aus mehreren Bundes-
ländern, bereits separate Trends für verschiedenen Regi-
onen Deutschlands berechnet werden. Diese verglei-
chende Auswertung deutet an, dass der in diesem Jahr 
beobachtete Anstieg des Bestandsindexes bundesweit 
recht einheitlich erfolgte. Die Trendverläufe im Osten 
(Bundesländer: MV, BB, BE, ST, TH, SN), Norden (SH, HH, 
HB, NI, NW) und Süden (HE, RP, SL, BW, BY) sind jeweils 
positiv und zeigen zudem recht ähnliche Steigerungsra-
ten. Über den Gesamtzeitraum wird wiederum deutlich, 
dass die Bestandszuwächse in den zurückliegenden Jah-
ren insbesondere im Süden des Landes erfolgten, wäh-
rend die Brutbestände im Norden nur zuletzt geringfü-
gig zulegten und die Situation im Osten recht stabil zu 
sein scheint.

Auch wenn der 2026 beobachtete Indexzuwachs überre-
gional und recht deutlich auszufallen scheint, dürfte er 
nicht die Erfahrungen aller Kartierenden widerspiegeln, 
da Saatkrähenkolonien gerade im Siedlungsbereich 
unterschiedlichen Vergrämungsaktivitäten ausgesetzt 
sind. Dies wird auch aus den vielfältigen Kommenta-
ren der Kartierenden deutlich. So wurde beispielsweise 
vom „Ausspritzen der Hauptkolonie“ oder einer „Allge-
meinverfügung der Unteren Naturschutzbehörde zur 
letalen Entnahme“ von Saatkrähen berichtet. Mehrfach 
erwähnt wurde auch das „Stutzen“ bis hin zum Fällen 
von Brutbäumen. Auch von Vergrämungen mithilfe von 
Wüstenbussarden wurde aus verschiedenen Bundes-
ländern berichtet. Zudem wurden mehrfach aktive Stö-
rungen und Vergrämungen durch erzürnte Anwohner 
beobachtet.

Auf Grundlage der aktuell verfügbaren Daten deutet 
sich erfreulicherweise ein starkes Jahr für die Saatkrä-
hen an. Der Bestandsindex zeigt den bisher deutlichsten 
Aufschwung von etwa 18 % gegenüber dem Vorjahr in 
der noch kurzen Zeitreihe des Saatkrähen-Moduls. Nach 
dem leicht rückläufigen Trend im Vorjahr gleicht dieser 
Anstieg den Verlust des Vorjahrs mehr als aus.

Interessant ist vor diesem Hintergrund auch ein Blick 
in unterschiedliche Regionen des Landes. Während die 
Datenbasis nur in einzelnen Bundesländern ausrei-
chend groß ist, um landesspezifische Trends ableiten zu 

Wie funktioniert das Monitoring?
Die Erfassung erfolgt im Frühjahr, zu einem mög-
lichst späten Zeitpunkt während der Nestbau- und 
Brutperiode, aber zwingend vor dem Laubaus-
trieb, damit die Kolonien möglichst gut eingesehen 
werden können. In den meisten Fällen erfolgt die 
Zählung daher im Laufe des Aprils und bei Eschen 
oder Eichen als Brutbäumen ggf. Anfang Mai.	  
Gezählt werden alle intakten Nester, die zum Erfas-
sungszeitpunkt im Koloniebereich angetroffen wer-
den. Offensichtlich im Bau befindliche Nester werden 
mitgezählt. Als intakt werden Nester angesehen, die 
in der aktuellen Brutsaison potenziell genutzt wer-
den und sich in aktiven Koloniestandorten befinden. 
Dabei ist es unerheblich, ob bei der Kontrolle jedem 
Nest ein Altvogel zugeordnet werden kann. Vorjäh-
rige Altnester in unbesetzten Kolonien dürfen hinge-
gen nicht als intakte Nester gewertet und übermit-
telt werden.

Regionale Brutbestandsentwick-
lungen (blau = Ost, grün = Nord, 
rot = Süd) der Saatkrähe innerhalb 
der aktuell durch das MsB-Modul 
abgedeckten Kulisse, auf Grund-
lage der Anzahl intakter Nester 
(Datenstand: 29.076.2026, Auswer-
tung mit rTRIM).
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•	 Koordinativ ist die Vervollständigung der Erfassungs-
kulisse in Nordrhein-Westfalen in Kombination mit 
der Vergabe von bereits etwa 1/3 aller Zählgebiete 
hervorzuheben. Darüber hinaus konnten 2026 erst-
mals in größerem Umfang Daten aus einem nieder-
sächsischen Landkreis (Stade) in die Auswertungen 
einbezogen werden. Beide Entwicklungen dürften die 
Aussagekraft der abgeleiteten Trendentwicklungen 
für ganz Deutschland perspektivisch weiter stärken.

Dank
Herzlichen Dank an alle Kartierenden für ihren Einsatz 
in diesem Jahr! Außerdem möchten wir den Modul-
Koordinator*innen O. Harms & M. Gschweng (BW), N. 
Neumann (BY), J. Schwarz (BE), M. Jurke (BB), W. Eikhorst 
(HB), I. Poerschke (HH), I. Rösler (HE), T. Krüger, J. Ludwig 
& G. Seemann (NI), T. Krüger (NW), M. von Roeder (RP), N. 
Roth (SL), F. Eidam (SN), S. Fischer (ST), J. Kieckbusch (SH) 
und S. Frick (TH) für ihr großes Engagement danken.

Wichtig für dieses und kommendes Jahr 
Um sicherzustellen, dass Ihre mit großem Engagement 
erhobenen Daten in Auswertungen einfließen können, 
ist es von zentraler Bedeutung, vollständige und metho-
denkonforme Ergebnisse zu übermitteln. Wichtig ist, 
dass jedes Zählgebiet, auch wenn es verschiedene Kolo-
nien und/oder Teilkolonien umfasst, vollständig (also 
flächig) innerhalb eines Tages und im Rahmen einer 
einzelnen „Beobachtungsliste“, die dann ggf. mehrere 
Beobachtungen umfasst, dokumentiert wird.

Zudem möchten wir auf eine technische Verbesserung 
in der App NaturaList hinweisen. Hier wurde die Darstel-
lung dokumentierter Beobachtungen in der Kartenan-
sicht präzisiert. Während bisher ausschließlich ein Art-
kürzel und die Anzahl Ind. angezeigt wurde, werden nun 
auch die zentralen im Rahmen des Monitorings erfass-
ten Parameter dargestellt. Intakte Nester (○) und opti-
onal ebenfalls zu dokumentierende besetzte Nester (●) 
werden nun gemeinsam mit der angegebenen Anzahl 
angezeigt. Der rechts dargestellte Screenshot aus Natu-
raList zeigt die Umsetzung in der App.

Besonderheiten und Highlights
•	 Bisher wurden aus 8 Zählgebieten Vorkommen mit 

mehr als 1.000 intakten Nestern gemeldet, die sich 
über Brandenburg (1), Nordrhein-Westfalen (1), Rhein-
land-Pfalz (3), Schleswig-Holstein (2) und das Saar-
land (1) verteilen. Das mit Abstand größte im Rahmen 
des Moduls dokumentierte Vorkommen befindet sich 
dabei mit 2.401 intakten Nestern in Niebüll an der 
schleswig-holsteinischen Nordseeküste. Alle sieben 
weiteren Vorkommen mit mehr als 1.000 intakte Nes-
ter umfassen zwischen 1.015 und 1.217 Nester und sind 
damit bereits deutlich kleiner.

Links 
Methoden & Dateneingabe 
DDA-Modulseite 
Methodenmerkblatt 
Anleitung NaturaList 
Anleitung ornitho 
Videotutorial

Eigene Daten 
DDA Online-Datenbank dbird 
    Videotutorials: 
Kartierkalender 
Datenprüfung 
Ergebnisdarstellung

Dieses Feedback-Schreiben wurde im Rahmen des Projek-
tes „Dauerhafte Absicherung des digitalen Monitorings 
von Rast- und seltenen Brutvögeln, Ausbau des Einsatzes 

digitaler Werkzeuge im ehrenamtlichen Vogelmonitoring“ (FKZ 
3526 80 0200, 01.04.2026 – 31.03.2029) erstellt, das das Bundes-
amt für Naturschutz (BfN) mit Mitteln des Bundesministeriums 
für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMUKN) fördert.

Ansicht der Kartieroberflä-
che des Saatkrähen-Moduls 
in der App NaturaList. 
Rechts neben dem orange-
nen Punkt, der den Ort der 
Beobachtung kennzeichnet, 
wird eine Zusammenfas-
sung angezeigt: 	  
SaKr 10x [7 ○ 5 ●] steht für: 
Saatkrähe, 10 Individuen [7 
intakte Nester, 5 besetzte 
Nester]. Insgesamt wur-
den also 7 intakte Nester 
gezählt, von denen 5 zum 
Zeitpunkt der Erfassung 
durch mindestens einen 
Altvogel besetzt waren. Ins-
gesamt waren zum Erfas-
sungszeitpunkt 10 Saat-
krähen im Koloniebereich 
anwesend.

https://www.dda-web.de/monitoring/msb/module/saatkr%C3%A4he
https://austausch.dda-web.de/s/noWHYG7nMAZEYeS
https://austausch.dda-web.de/s/qJ3Q4qXTKEwz4qt
https://austausch.dda-web.de/s/oebdZr5bnG2b586
https://youtu.be/XZcP_l2UbDc?feature=shared
https://dbird.dda-web.de/mydbird/
https://youtu.be/vtq1l-jRE9o
https://youtu.be/3IzikG1ZWAQ
https://youtu.be/IU2zrxXSw-w

